
Begründung:

Die bestehenden Haltestellennamen sind für die Fahrgäste nur eingeschränkt
selbsterklärend bzw. nicht mehr zeitgemäß. Die vorgeschlagenen neuen Bezeichnungen
orientieren sich an den örtlichen Gegebenheiten und verbessern die Orientierung sowohl
für ortsansässige Nutzerinnen und Nutzer als auch für auswärtige Fahrgäste. Die
Umsetzung zum regulären Fahrplanwechsel im Dezember 2026 ermöglicht eine
reibungslose und kostenarme Anpassung.

Der Magistrat wird gebeten, im Rahmen des nächsten Fahrplanwechsels zum Dezember
2026 auf der Vilbus-Linie 61, welche die Kernstadt und den Niederberg bedient, die
Umbenennung folgender Bushaltestellen zu veranlassen:

 1. Die derzeitige Haltestelle „Amtsgericht“ wird in „Waldblick“ umbenannt. Die neue
Bezeichnung orientiert sich an der angrenzenden Straße Waldblick (ehemals Hermann-
Gmeiner-Straße) und trägt damit zur besseren örtlichen Zuordnung bei.

 2. Die Haltestelle „Berliner Straße 2“ wird in „Elisabethenhain“ umbenannt, um den
tatsächlichen Standort eindeutiger und verständlicher abzubilden.

Antrag: Umbenennung der Bushaltestellen “Amtsgericht” und “Berliner Straße 2”

Mit freundlichen Grüßen

gez. 
Deliah Werkmeister
CDU-Fraktion

gez. 
Alban Krasniqi
SPD-Fraktion

Herr Ortsvorsteher
Matthias Kallmeyer
Bad Vilbel-Kernstadt
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